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Seit Generationen wird unser Hof
in Neu-Benthen als Familienbetrieb 
geführt. Schon immer stand Leis-
tung an erster Stelle. Das gilt
heute für die vom Seniorchef Heinz
Schmidt betriebene Rinderzucht
und ganz besonders für die
Pferdehaltung, die 1978 mit dem
Erwerb der Stute Indianerin v. 
Intendant / Donatello ihren Anfang
nahm. Auf dieser Stute absolvierte
sein Sohn Heiko als Jugendlicher
die ersten Turnierstarts. Der Stamm
der Indianerin wird auch heute
noch mit Erfolg gepflegt. Aktuelles Beispiel dieser Familie ist die Cellestial-Tochter 
Carmina. 2010 ging die 8-jährige Stute mit Heiko Schmidt bereits international
erfolgreich in Großen Preisen in Neumünster, Redefin und Wiesbaden. Ebenfalls
aus eigener Zucht, aber aus anderen Stutenlinien stammen so überragende Nach- 
kommen wie die Landes-Siegerstute Clementine, der einstige Vize-Bundeschampion
Coco und der HLP-Reservesieger bzw. Springsieger Chap, die übrigens alle
Cellestial zum Vater haben. 

Die Hengsthaltung in Neu-
Benthen begann Ende der
90er Jahre mit dem gekörten
Mecklenburger Exmiras v.
Ex Libris / Mistral II. Unser
heutiger Hauptbeschäler, der
Elitehengst Cellestial v. Cantus
/ Windesi xx, wurde 1996 als 
Zweijähriger erworben. Seine
überragende Springtechnik
und Rittigkeit machten den
Schimmel unter Heiko Schmidt
zum gewinnreichsten Vierjäh- 
rigen in Deutschland und später 
zum international erfolgreichen 
Springpferd. Cellestial, der seine 
Qualitäten dominant vererbt, 

war unsere Motivation für den Bau eines separaten Hengststalles mit einer 
EU-Besamungsstation. In der Decksaison 2011 stehen den Züchtern acht spring-
betonte Hengste zur Verfügung, die wir Ihnen auf den nachfolgenden Seiten 
vorstellen möchten.

Unser Leistungsanspruch gilt natürlich 
gleichermaßen für den Ausbildungs-, 
Turnier- und Verkaufsstall. Konsequent 
umgesetzt wird er von Heiko Schmidt, zu 
dessen sportlichen Referenzen u. a. sie-
ben Landesmeisterschaften, unzählige
Siege in Großen Preisen sowie interna-
tionale Erfolge als Nationenpreisreiter, 
hohe Platzierungen beim Deutschen
Springderby und aktuell der dritte Platz 
in der Gesamtwertung der "Riders Tour 
2010" gehören. Dahinter steht ein moti-
vier tes Team mit erfolgreichen Reitern, 
wie beispielsweise die  Hallen-Landes- 
meisterin 2010, Katrin Schmidt und Denise 
Svensson. Wer ein leistungsbereites
Sportpferd sucht, findet in Neu-Benthen 
vom talentierten Youngster über das
sofort einsatzfähige Junioren- und Ama-
teurpferd bis hin zum hoch qualifizierten 

Springpferd den richtigen Partner. Wir können außerdem eine interessante 
Auswahl an Zuchtstuten, Junghengsten und Fohlen anbieten, teils aus eigener
Zucht und teils von renommierten Züchtern der Region. Stark gestiegen ist
die Nachfrage aus dem Ausland, speziell für die Cellestial-Nachkommen.

Schauen Sie doch mal unverbindlich bei uns vorbei, vielleicht in Verbindung 
mit einem Ausflug in die traumhaft 
schöne Landschaft der Mecklen-
burgischen Seenplatte. Für Ihr 
leibliches Wohl wird in der von 
Helga Schmidt geführten Gast- 
stätte bestens gesorgt. Auf Wunsch 
stehen für Übernachtungen sechs 
Doppelzimmer zur Ihrer Verfügung. 
Lassen Sie sich unsere Verkaufs- 
pferde vorführen oder probieren 
Sie in Ruhe selbst aus, welches 
Pferd am besten zu Ihnen passt. 

Wir heißen Sie jederzeit herzlich
willkommen!

Familie H. Schmidt

AUSBILDUNG UND SPORT

FÜR HÖCHSTE ANSPRÜCHE!



Springmanier bei bester 
Technik aus der Spring-
pferdezeit bis auf interna-
tionales Level bewahren 
können. Der Vater Cantus 
war ein Spitzenspringpferde- 
vererber und trat viel zu 
früh von der züchterischen 
Bühne ab. Muttervater 
Windesi xx zählt zu den 
bedeutendsten Vollblütern 
in Nordrhein-Westfalen. 
Er war DLG-Sieger seiner 
Rassengruppe. Über Dilet- 
tant und Welf ist der 
Mutterstamm hannoverschen Ursprungs. Letzterer machte Parcourspferde mit 

grenzenlosem  Vermögen.

Auch züchterisch ist der Durchbruch mehr als gelungen: Neben 
vielen Elitefohlen und -Stuten, dominieren seine Kinder die 
Springpferdeprüfungen im Lande bis hin zu erfolgreichen 
Teilnahmen an Bundeschampionaten. 2010 waren bereits 
112 Nachkommen im Sport erfolgreich, darunter verhältnis-

mäßig viele in Springprüfungen der Kl. S. Sein Sohn Coco zum 
Beispiel, der Vize-Bundeschampion 2007, siegte und platzierte 

sich  31 mal in Kl. S, bevor er in die USA wechselte. Das aktuelle 
sportliche Aushängeschild unseres Hauptbeschälers ist derzeit 
seine international erfolgreiche Tochter Cassiopeia, die 9-jährig 

bereits 3 Siege und 40 Platzierungen in der schweren Klasse vor-
weisen kann. Cellestial hat bisher 13 gekörte Söhne, darunter drei 
Prämienhengste. Über die Auktion in Redefin wechselten zwei 
gekörte Söhne in die Landgestüte nach Neustadt und Redefin. 
Der 2008 gekörte Chap war 2008 HLP-Springsieger und Gesamt-
Reservesieger. In der aktuellen Zuchtwertschätzung ist Cellestial 

einer der vielseitigsten Vererber Deutschlands. In der Dressur 
liegt sein Zuchtwert bei 117 Indexpunkten und im Springen bei 

148, womit er  bundesweit zu den Top 10 % zählt.

Ehre, wem Ehre gebührt: Nach durchschlagenden Erfolgen in Zucht und Sport wurde 
Cellestial 2006 in Oldenburg als „VTV-Springhengst des Jahres” ausgezeichnet. 
Grundlage dafür waren seine langjährigen Spitzenleistungen im Parcours. Er ver- 
bindet Elastizität in den Grundgangarten mit einem Maximum an Springqualität hin- 
sichtlich idealer Technik, Bascule und unbegrenztem Vermögen. Vier- bis sechsjährig 
war er Seriensieger in Springpferdeprüfungen der Klassen A bis M, vielfach mit 
Noten von 9,0 und besser. Fünfjährig war er das erfolgreichste Springpferd seines 
Jahrgangs in Deutschland. 1999 und 2000 platzierte er sich jeweils im Finale des 
Bundeschampionats der Springpferde in Warendorf, wobei seinen Auftritten stets 
besondere Aufmerksamkeit galt. Mit erst sieben Jahren schaffte er mühelos die 
Körvoraussetzung über Eigenerfolge in Klasse S. Auch international war er schon 
oft vorn dabei: Beim Hengstespringen „Sires of the World“ 
im belgischen Lanaken schaffte er 2002 mit seinem
Ausbilder Heiko Schmidt eine vordere Platzierung. 
Unter Rolf Göran Bengtsson stand Cellestial 2003 
erneut beim Finale von „Sires of the World“, 
bei den Euro Classics in Bremen
und auf vielen weiteren Plätzen
in den Siegerlisten. 2005
war Cellestial mit Jan
Peters vielfach S-erfolg-
reich und Teilnehmer der
Deutschen Jugendmeister-
schaften, ehe er mit René
Tebbel, Andre Thieme und
jüngst mit Katrin Schmidt
herausragende Plat-
zierungen verbuchte. 
Wie kaum ein anderer 
Hengst hat Cellestial 
sich die ideale

cellestial
OLDENBURGER, SCHIMMEL
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oft vorn dabei: Beim Hengstespringen „Sires of the World  
im belgischen Lanaken schaffte er 2002 mit seinem
Ausbilder Heiko Schmidt eine vordere Platzierung.
Unter Rolf Göran Bengtsson stand Cellestial 2003 
erneut beim Finale von „Sires of the World“, 
bei den Euro Classics in Bremen
und auf vielen weiteren Plätzen
in den Siegerlisten. 2005
war Cellestial mit Jan
Peters vielfach S-erfolg-
reich und Teilnehmer der
Deutschen Jugendmeister-
schaften, ehe er mit René
Tebbel, Andre Thieme und
jüngst mit Katrin Schmidt
herausragende Plat-
zierungen verbuchte.
Wie kaum ein anderer 
Hengst hat Cellestial 
sich die ideale

Decktaxe: 1000,- Euro (inkl. Mwst.)
Zugelassen für Berlin-Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, 
Oldenburg, Oldenburg-International und Sachsen-Anhalt. 
Weitere Verbände auf Anfrage.



Nach dreijähriger Tätigkeit als hochfrequentierter
Landbeschäler in Krumke, kehrt Chap in seinen 
Heimatstall nach Neu-Benthen zurück. Der Prämien- 
hengst der Mecklenburger Körtage 2006 über- 
zeugt durch seinen klaren Typ, Grundgang- 
artenqualität und Springwerte der höch- 
sten Bonität, was er 2007 beim 30- 
Tage-Test und ein Jahr später 
beim 70-Tage-Test 2008 in Neu- 
stadt/Dosse mit den Spitzen-
noten im 9er-Bereich unter 
Beweis stellen konnte. Die 
HLP absolvierte er als un- 
angefochtener Springsieger 
mit 152,13 Indexpunkten 
und als Gesamt-Reserve-
sieger mit 131,93 Punkten.
Aber nicht nur die Spring-
qualitäten von Chap wur-
den ganz hoch bewertet, 

chap
OS - INTERNATIONAL, FUCHS

sondern auch Charakter, Leistungsbereitschaft und Rittigkeit. Ein Erbe seines 
Vaters Cellestial, der an anderer Stelle ausführlich beschrieben ist. Die Mutter 
Cora brachte u. a. Ef fenberg v. Exmiras, den Mecklenburger Körsieger des 
Jahres 2003. Der Muttervater Contender ist jetzt schon zu Lebzeiten eine 
Legende. Der in dritter Generation auftauchende, sehr noble Argentan I-Sohn 

Ansas ging in die USA. Die 
Urgroßmutter Elfe brachte 
mit Ile de Bourbon den in 
Schweden eingesetzten Ver- 
erber Bourbon. Chaps erste 
Fohlenjahrgänge konnten voll 
überzeugen. Für die Zucht- 
gebiete Brandenburg, Meck-
lenburg und Oldenburg lie- 
fer te er mehrere prämierte 
und auch sehr gut bezahlte 
Auktions-Fohlen. 2010 wurde 
sein erster Sohn in Redefin 

gekört. Ganz wie der Vater, überzeugte dieser Junghengst mit überragen-
der Springqualität. Sportlich machte Chap als Seriensieger in Springpferde- 

prüfungen auf sich aufmerksam. 2009 feierte er acht Siege und 12 vordere 

Platzierungen in Kl. L - M 

und qualifizierte sich für 

das Bundeschampionat. 

Auch  2010  war er bei nur 

wenigen Starts immer 

vorne platziert. 7 Siege 

in Springpferdeprüfun-

gen der Kl. L und M mit 

Höchstnoten bis 9,0  

gingen auf sein Konto.
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Decktaxe: 750,- Euro (inkl. Mwst.)
Zugelassen für Mecklenburg-Vorpommern, 
Hannover, Brandenburg, Sachsen-Anhalt, Oldenburg, OS-International. 
Weitere Verbände auf Anfrage.



levistus
BRANDENBURGER, SCHIMMEL

Decktaxe: 600,- Euro (inkl. Mwst.)
Zugelassen für Mecklenburg-Vorpommern, Brandenburg, Sachsen-
Anhalt. Weiter Verbände auf Anfrage 

Unser Neuzugang Levistus verbindet in seltener Übereinstimmung Leistung und 
Schönheit miteinander. Hochedel im Erscheinungsbild, besticht er durch Charme 
und Noblesse, Sportlichkeit und ein Höchstmaß an Elastizität. Das Springen ist 
seine Berufung: Blitzsauber die Technik, ideal die Manier und riesig das Vermögen. 
Der Vater Levisto war HLP-Sieger in Neustadt/Dosse und begann seine Karriere in 
Sachsen-Anhalt. Heute ist er mit Judy-Ann Melchior international im Springsport 
erfolgreich. Der hannoversche Muttervater San Juan stand in Diensten des bran-
denburgischen Haupt- und Landgestüts und war mit Siegmar Ströhmer 15-facher 
S-Sieger und u. a. mehrfach Landesmeister von Berlin-Brandenburg. Hohe sportli-
che Werte bringt auch der in dritter Generation präsente Monjul, der lange Jahre 
Hauptbeschäler in Ganschow war. Dort wurde er durch Ronald Lüders ausgebildet 
und war vielfach siegreich bis zur Klasse S. Über die bewährten Leistungsvererber 
Sekt und Gruß führt der fallende Stamm zur Original-Mecklenburger Stutenfamilie 
der Aria (v. Argon-Ammon-Amulett). Daraus ging u. a. auch der Siegerhengst der 
Mecklenburger Körtage 2006, Lord 
Mecklenburg, hervor. Levistus blickt 
bisher auf eine Musterkarriere im 
Parcours zurück: Er war Seriensieger 
in Springpferdeprüfungen der Klassen 
A, L und M. Nach erfolgreichem 
30-Tage-Test (Endnote 8,15) war er 
als Fünfjähriger für das Bundes- 
championat qualifiziert und kom-
plettierte so seine Hengstleistungs- 
prüfung über die sportliche Schiene. 
Von Thomas Kann ausgebildet und 
bis zur Klasse S vorgestellt, war er 
2010 brandenburgischer Vize-Landes- 
meister im Springreiten. Die ersten 
Nachkommen aus dem überschau- 
baren Deckeinsatz in der Prignitz 
sind klar vom Vater geprägt: Nobel, 
wüchsig und energisch im Auftreten.

NEU

Deutsches SPORTPFERD, BRAUN

montelini

Der Veredler Montelini ist hinsichtlich Rahmen, Schönheit und Bewegungsmanier 
ein imposantes Modell von extravaganter Sorte. Die Bewegungen sind gekenn- 
zeichnet von einer hohen Taktsicherheit mit Elastizität sowie angeborener Leicht-
füßigkeit. Am Sprung begeistert Montelini durch Übersicht, Vermögen, ideale 
Bascule und schnelle Reflexe. Auch hinsichtlich seiner Abstammung verfügt er über 
erstklassige Referenzen: Der Vater Monte Bellini (ZW-Spr. 145) war nach etli-
chen Siegen in Springpferdeprüfungen  bis Kl. M unter Marco Kutscher gefeier-
ter Bundeschampion 2007. Diesen Titel konnte er 2008 mit Philipp Weishaupt 
bravourös verteidigen. Bisher ist es noch keinem gekörten Hengst gelungen, zwei- 
mal Spring-Bundeschampion zu werden. Die Mutter Obolenska xx führt mit Law 
Society xx und Authi xx bekannte Vererber amerikanischer, irischer und deutscher 
Vollblutzucht im Pedigree und vertritt den Zweig der Osterfreude xx (v. Pazman xx) 
aus der großen Vollblutfamilie 8. Daraus resultieren in direkter Verwandtschaft be- 
kannte Veredler wie Oberbootsmann xx, Obermaat xx (PB Rhld.), Odeur xx (PB 
Rhpf.), Oglio xx, Oktober xx (Ldb. Neustadt/D.), Oldtimer xx, Orsetto xx (PB Oldbg.), 
Olympian Emperor xx, Oldham xx (PB Bay.), Ordensstern xx (PB Sanh.), Ordos xx 
(PB Hann.) und Ostermond xx (Ldb. Schwaiganger). Auch Montelini ist ein 

Veredlertyp, auf 
den man nicht 
verzichten sollte. 
Beim  30-Tage-Test 
2009 in Prussen-
dorf überzeugte 
er mit Höchstno-
ten wie 9,25 In-
terieur, 8,63 Rit-
tigkeit und 9,19 
für die Springan-
lage. Auch beim 
70 -Ta g e -Te s t 
erhielt er über-
duchschnittliche
Springnoten.

Decktaxe: 500,- Euro (inkl. Mwst.)
Zugelassen für Mecklenburg-Vorpommern, Brandenburg-Anhalt u. Sachsen.



Mit Napapjiri bezieht ein weiterer Siegerhengst seine Box in Neu-Benthen. Bei 
der Körung „Goldener Herbst Zweibrücken“ stand er im Prämienring ganz vorne. 
Schon bei seinem ersten Auftreten war der modern und sportlich aufgemachte 
Sohn des Numero Uno in aller Munde und bestätigte diese Einschätzung beim 
Freispringen. „Mit selten erlebter Leichtfüßigkeit und feiner, vermögender Art 
bestätigte er seine Springbegabung“, so der Pferdezuchtverband Rheinland- 
Pfalz in seiner Bewertung. Dieses Talent kommt nicht von ungefähr: Der u.a. mit 
Marco Kutscher international er folgreiche Numero Uno zählt europaweit zu 
den aktuell besonders begehrten Springpferde-Vererbern. Er ist ein Sohn des 
Holsteiners Libero H, der 1994 unter Los Lansink Sieger des Weltcup-Finales in 
s´Hertogenbusch war. Außerdem repräsentier t Napapjiri einen der leistungs- 
stärksten Stutenstämme, den Stamm der Alpsee xx-Tochter Jasmin. Die Mutter 
Dorly wird in Holland mit bislang 130 Punkten als Prädikats-Stute-ZE (Zucht-Elite) 
geführt. Aus dem Mutterstamm gingen international er folgreiche Springpferde wie 
Athletico (Peter Wylde), Dermott Lennon (Franke Sloothaak), Freiherr (Ludger Beer-
baum) und Cha-Cha Z (Judy-Ann Melchior) hervor. Eine Leistungsreferenz erster Güte.

napapjiri
ZWEIBRÜCKER, DUNKELBRAUN

 

Decktaxe: 700,- Euro (inkl. Mwst.), Zugelassen für Mecklenburg-
Vorpommern, OS-International, Rheinland und Westfalen sowie für alle 
süddeutschen und alle Zuchtverbände der neuen Bundesländer.

Bei den Mecklenburger Körtagen 2009 war sich die Fachwelt einig: Selten hat man 
in Redefin einen 2 ½-jährigen Springhengst in dieser Ausnahmequalität gesehen. 
Stylist zeigte über den Stangen ein scheinbar grenzenloses Vermögen mit viel 
Übersicht und idealer Springtechnik. Zudem begeisterte der noble Hengst sein 
Publikum durch seinen Leistungstyp und überragende Bewegungsqualitäten. Sein 
Vater Stalypso (ZW-Spr. 151) war 2006 Hauptprämiensieger in Oldenburg, siegte 
2007 beim 30-Tage-Test in Schlieckau mit der Gesamtnote 8,95 (Springanlage WN 
9,88) und qualifizierte sich 2007 und 2008 für das Bundeschampionat. Stakkato, 
der Großvater unseres Junghengstes, ist schon seit vielen Jahren unangefochten 
die Nr. 1 in der FN-Zuchtwertschätzung der Springpferdevererber (ZW 169). Auch 
auf der Holsteiner Mutterseite des Stylist folgen mit dem selbst S-erfolgreichen 
Acorado (ZW-Spr. 141) und Chamonix (ZW-Spr. 128) sowie dem sprungewaltigen 
Lord-Sohn Le Grand I drei Spitzenhengste in fallender Linie. Der Holsteiner Stamm 
2065 brachte neben mehreren gekörten Hengsten auch das unter Christian 
Ahlmann erfolgreiche Springpferd Comtessa. Stylist absolvierte seinen 30-Tage-
Test in Prussendorf u. a. mit der WN 9,5 für die Springanlage.

stylist
HANNOVERANER, BRAUN 

Decktaxe: 600,- Euro (inkl. Mwst.)
Zugelassen für Mecklenburg-Vorpommern, Brandenburg und Sachsen-
Anhalt. Weitere Verbände auf Anfrage.
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Formatiger „Neueinsteiger“, be- 
sonders sportiv aufgemacht 
mit viel Körperharmonie und 
von außergewöhnlicher Elas-
tizität, klar seine Berufung 
als Springpferd verkörpernd. 
Im Galopp und vor allem 
über den Hindernissen spielt 
dieser hochklassig gezogene 
Hengst die ganze Qualität 
seines Pedigrees aus: Auf-
merksam in jeder Phase, sehr 
gleichmäßig, mit Schnellkraft, 
Technik und Vermögen. Das 
Körergebnis bestätigte Cross-
fire bei seinem 30-Tage-Test 
in Prussendorf im Dezember 

2009. Mit der Springnote 9,25 gehörte er zur Spitze aller geprüften Hengste. 
Aber auch die WN 8,0 für die Rittigkeit ist eine beste Empfehlung für die 
Zucht. Dieses Ergebnis unterstrich er 2010 mit dem Spring-Index 123,46 im 
70-Tage-Test. Der Vater Cellestial (S. 4 - 5) wurde 2006 in Oldenburg  für sei-
ne internationalen Erfolge als VTV-Springhengst des Jahres ausgezeichnet. Er 
zählt schon heute zu den Top-Vererbern in Deutschland. Crossfire ś Mutter, 
Minettes ś Akrobatin, war altersgemäß hoch er folgreich bis Kl. M** und 
führt über den einstigen Vize-Bundeschampion Askari (ZW-Spr. 149) und den 
in Mecklenburg bewährten Springpferdemachern Mistral II und Modus xx 
herausragende Genetik. Auch die Mutter und Urgroßmutter lieferten jeweils  
herausragende  Parcourspferde  bis  Klasse  S. Crossfire ist der erste gekörte Vertreter 
aus dem mecklenburgischen Mutterstamm der Frühlingsliebe (v. Figaro/Spree-
wälder/Derf flinger). 

2010 konnte Crossfire in Springpferdeprüfungen mit einem Sieg und mehreren 
vorderen  Platzierungen  auf  sich  aufmerksam  machen. 

crossfire
DEUTSCHES SPORTPFERD, BRAUN

Decktaxe: 450,- Euro (inkl. Mwst.)
Zugelassen für Mecklenburg-Vorpommern, Brandenburg-Anhalt und 
Sachsen-Thüringen

Als überragender Springsieger verließ Quintus Gold 2009 die Körbahn in Neustadt/
Dosse, wo auch sein Vater sieben Jahre zuvor von Heiko Schmidt entdeckt wurde 
und seine Karriere startete. Quicksilber wurde bei uns in Neu-Benthen ausgebildet 
und er folgreich in Springpferdeprüfungen vorgestellt, bevor er in den Stall 
von Paul Schockemöhle wechselte. Er war erfolgreicher Finalteilnehmer beim 
Bundeschampionat und ließ 2005 als „Weltmeister der 5-jährigen Springpferde“ in 
Lanaken/Belgien die internationale Konkurrenz hinter sich. Vor seinem Verkauf in 
die USA war er in Springpgrüfungen bis Kl. S erfolgreich. Auf der Mutterseite von 
Quintus Gold zeichnet kein Geringerer als der große Vererbermillionär Kolibri für 
Springqualität. 171 Nachkommen feierten Erfolge in Springprüfungen der schwe-
ren Klasse. Die Mutterlinie des Quintus Gold basiert auf der Trakehner Familie 
der Nachtigall, die in Mitteldeutschland gepflegt wurde. Aus ihr stammen viele 
gekörte Hengste wie Blücher (PB Bayern), Dorn (Ldb. Neustadt/Dosse), Dornbub 
(Ldb. Redefin), Freier, Freisinn, Friedbert und Iwan (alle Ldb. Moritzburg) sowie 
erfolgreiche Sportpferde. Wir freuen uns, mit Quintus Gold einen hochveranlagten 
Springhengst mit viel Edelblut anbieten zu können.

quintus gold
DEUTSCHES SPORTPFERD, DUNKELFUCHS

Decktaxe: 350,- Euro (inkl. Mwst.) Natursprung
Zugelassen für Brandenburg-Anhalt, Sachsen-Thüringen,
Mecklenburg-Vorpommern

 



1. Allgemeines
1.1  Über die Deckstation Schmidt stehen die in diesem Prospekt aufgeführten Hengste mit der 

angegebenen Decktaxe zur Verfügung.
1.2  Für die Unterbringung der Stuten stehen Boxen zum Tagessatz von 8 Euro zur Verfügung. 

Die Stuten sollten unter Vorlage des Equidenpasses gegen Influenza und Virusabort geimpft sein.
1.3  Die Preise zu 1.1. und 1.2 verstehen sich inkl. Mwst. Das Deckgeld ist grundsätzlich nach 

Besamung, bei Spermaversand vor der ersten Besamung fällig. Erst die Zahlung des 
Deckgeldes berechtigt zur Inanspruchnahme des Hengstes innerhalb der Deckzeit vom 1. 1. 
bis 1. 8. des jeweiligen Jahres.

1.4  Der Zeitpunkt der Besamung bestimmt der Stationstierarzt mit der Station. Die tierärztlichen 
Leistungen für Untersuchungen ect. stellt der Stationstierarzt gesondert in Rechnung. Für 
Besamungen außerhalb unserer Station übernimmt die Deckstation Schmidt keine Garantie. 
Mit dem Deck- bzw. Besamungsauftrag erkennt der Stutenbesitzer diese Bedingungen an.

1.5  Über die erfolgten Besamungen wird zum Ende der Decksaison ein Deckschein ausgestellt. 
Dieser ist nach Erhalt vom Verband auf der letzten Seite zu unterschreiben und der Station 
zuzuschicken. Bei nicht eingetragenen Stuten ist eine Kopie des Abstammungsnachweises 
erforderlich.

2.  Samenversand
2.1 Der Samenversand wird nur während der Decksaison in der Zeit vom 1. Januar bis zum  

1. August getätigt. Pro Rosseperiode wird maximal 3 mal Sperma versendet.
2.2  DER SAMEN WIRD AUSNAHMSLOS NUR GEGEN VORKASSE ABGEGEBEN.
2.3 Die Abgabe von Sperma erfolgt ausschließlich an Tierärzte,  Besamungsbeauftragte bzw. 

Besamungsstationen unter Berücksichtigung tierzuchtrechtlicher Vorschriften und ggf. 
aufgrund einer schriftlichen Vereinbarung (Besamungsvertrag). Anfallende Fracht- und 
Tierarztkosten gehen zu Lasten der Stutenbesitzer. Die unverzügliche Rücksendung der 
Versandbehälter innerhalb von 7 Tagen hat grundsätzlich auf Kosten des Züchters zu erfolgen. 
Der Versand erfolgt grundsätzlich montags bis freitags per Nachtexpress. Gegen Aufschlag 
kann eine Auslieferung von Samstag auf Sonntag in der Hauptsaison erfolgen.

2.4 Sollte die Stute in einer Decksaison mittels Frischsamen nicht tragend werden, erhält der 
Züchter in der darauffolgenden Decksaison für dieselbe Anpaarung einen Nachlass von 50 % 
auf das im Folgejahr gültige Deckgeld.

2.5 Samenbestellungen sind im voraus bis 10 Uhr, samstags bis 9 Uhr wie folgt an uns zu richten:
 Name und Lebensnummer der Stute
 Name und genaue Anschrift des Besitzers und des besamenden Tierarztes oder der Be- 

samungsstation.
2.6 Für auf dem Versandweg verlorengegangenen oder unbrauchbar gewordenen Samen sowie 

dem Besitzer der Stute bereits für die Besamung entstandenen Kosten übernehmen wir keine 
Haftung. Sollte durch Krankheit usw. kein Samen zur Verfügung stehen, übernehmen wir keine 
Haftung. Sollte von einem Hengst durch Turniereinsatz kein Frischsamen vefügbar sein, kann 
auf Station mit Tiefgefriersamen besamt werden.

3.  Deckhygiene
3.1 Der Eigentümer der Stute erklärt sich damit einverstanden, dass ein Tierarzt zu seinen  

Lasten hinzugezogen wird, sofern der Hengsthalter dies für zweckdienlich hält. Diese Kosten 
werden durch den Tierarzt gesondert in Rechnung gestellt. Tupferproben von güsten Stuten 
ist erforderlich.

4.  Haftung
4.1  Der Hengsthalter haftet nur für Schäden, die durch ihn oder einen Erfüllungsgehilfen vorsätzlich 

oder grob fahrlässig verursacht worden sind. Diese Haftungsbegrenzung umfasst alle Schäden, 
die während der Einstellung der Stute, insbesondere bei der Besamung entstehen können.

4.2  Für Schäden, die durch Dritte verursacht worden sind, haftet der Hengsthalter nicht.
4.3  Zur Abdeckung des Risikos aus der Tierhalter- und der Tierhüterhaftung (§ 833, § 834) hat der 

Eigentümer eine Haftpflichtversicherung abzuschließen.
5.  Erfüllungsort und Gerichtsstand
5.1  Erfüllungsort ist der Sitz des Hengsthalters.
5.2  Für sämtliche gegenwärtigen und zukünftigen Ansprüche aus der Geschäftsverbindung ist, 

soweit der Züchter Vollkaufmann ist, ausschließlicher Gerichtsstand der Sitz des 
Hengsthalters. Die Hengste Cellestial, Chap, Crossfire, Levistus, Montelini, Napapjiri und 
Stylist sind auf der Deckstation H. Schmidt stationiert und über Frischsamen verfügbar.

Tierarzt: André Kleinpeter, Haus 34, 18292 Alt Sammit, Mobil: 0171-7763695, Fax: 038457- 50639

allg. bedingungenreferenzen
Auch 2010 wechselten aus unserem Ausbildungs- und Turnierstall mehrere Pferde 
ins Ausland und in den Besitz renommierter deutscher Ställe. Einige Beispiele:
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